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KAPITELÜBERSICHT
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EINLEITUNG UND AUFGABENSTELLUNG

Im Folgenden werden allgemeine Zusammenhänge zum Thema der Feuerwehrbedarfsplanung dargestellt. 

Hierbei wird auf die Ausgangssituation und den Auftrag eingegangen. Die rechtlichen Grundlagen und Planungsgrundlagen werden definiert sowie die daraus 
resultierenden Aufgaben der Feuerwehr beschrieben.

Das Kapitel gliedert sich in folgende Abschnitte:

1.1 Ausgangssituation und Auftrag

1.2 Gesetzliche Grundlagen und sonstige Planungsgrundlagen

1 Einleitung und Aufgabenstellung
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AUSGANGSSITUATION UND AUFTRAG

Á Das vorliegende Dokument stellt die Ersterstellung des Feuerwehrbedarfsplanes der Stadt Lingen (Ems) zur Aufgabenerfüllung gemäßNiedersächsischem 
Gesetz über den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehr (Feuerwehrbedarfsplan nach § 2 Abs. 1 Satz 4 NBrandSchG) dar. 

Á Gemäß NBrandSchG ist die Aufstellung von Feuerwehrbedarfsplänen eine Kann-Aufgabe der Kommune. Die Bedarfsplanung sollte stets unter Beteiligung der 
Feuerwehr erfolgen.

Á Der Feuerwehrbedarfsplan definiert in kommunaler Eigenverantwortung sowohl das Planungsziel als auch den zur Erreichung dieses Ziels erforderlichen 
Umfang der kommunalen Feuerwehr.

Á Die Firma Lülf+ Sicherheitsberatung GmbH wurde von der Stadt Lingen (Ems) beauftragt, die Risikostruktur des Gemeindegebietesund die Leistungsfähigkeit 
der Feuerwehr (Standorte, Fahrzeuge, Personal) zu analysieren und die Stadt Lingen (Ems) fachlich und methodisch bei der Entwicklung des 
Feuerwehrbedarfsplanes zu begleiten.

Á Zur Bedarfsplanung wurde eine Projektgruppe, bestehend aus Vertretern der Stadtverwaltung und der Feuerwehrführung, eingerichtet. Die Projektgruppe hat 
in regelmäßigen Abstimmungstreffen, jeweils unter fachlicher Moderation und Beratung der Lülf+ Sicherheitsberatung GmbH, die elementaren 
Fragestellungen im Rahmen der Bedarfsplanung behandelt. Der vorliegende Feuerwehrbedarfsplan stellt das Ergebnis der Projektgruppenarbeit dar.

Á Es empfiehlt sich, einen Feuerwehrbedarfsplan aufgrund der Dynamik der zugrundeliegenden Daten regelmäßig fortzuschreiben. Spätestens nach 5 Jahren 
sollte eine Überprüfung erfolgen, ob und inwieweit eine Fortschreibung notwendig ist.

Á Alle berücksichtigten Rohdaten stammen, soweit nicht anders angegeben, von der Stadt Lingen (Stand: Q1+Q2/2024).
Alle Auswertungen sind, soweit nicht anders angegeben, Stand Q3/2024.

Á Die Analyse der Qualifikationen, Wohn- und Arbeitsorte der freiwilligen Kräfte basiert auf einer in der Feuerwehr durchgeführtenErhebung mit Stand 1. 
Quartal 2024. Aufgrund verschiedener Einflüsse (Neueintritte, Arbeitsplatzwechsel, Umzug etc.) sind die Daten der freiwilligen Kräfte dynamisch und die 
Analysen sollten deshalb regelmäßig aktualisiert werden. 

Á Obwohl aus Gründen der Lesbarkeit im Text die männliche Form gewählt wurde, beziehen sich die Angaben stets auf Angehörige aller Geschlechter.

1.1 Ausgangssituation und Auftrag
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ÜBERSICHT RECHTLICHE GRUNDLAGEN UND PLANUNGSUNTERLAGEN

Á Niedersächsisches Gesetz über den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehr (NBrandSchG) vom 18.07.2012

Á Niedersächsische Verordnung über die kommunalen Feuerwehren (Feuerwehrverordnung - FwVO) vom 08.04.2025

Á Niedersächsische Landesbauordnung (NBauO) vom 03. April 2012

Á Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21. November 2017

Á Feuerwehrdienstvorschriften (FwDV)

Á Unfallverhütungsvorschrift Feuerwehren (DGUV Vorschrift 49, ehem. GUV-VC 53), Juni 2018

Á 5D¦± LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƛƳ CŜǳŜǊǿŜƘǊƘŀǳǎά ό5D¦± LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ нлр-008, ehem. GUV-I 8554), Dezember 2016

Á Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS 554), Januar 2019

Á !ōǎŎƘƭǳǎǎōŜǊƛŎƘǘ α{ƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊŜǎ ƛƴ bƛŜŘŜǊǎŀŎƘǎŜƴ ǳƴǘŜǊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǎ ŘŜƳƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜƴ ²ŀƴŘelsά ŘŜǎ 
Niedersächsischen Ministerium für Inneres und Sport von September 2010

Á Technische Regel / Arbeitsblatt W 405 zur Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung des DVGW(Deutscher Verein des Gas-
und Wasserfaches) von Februar 2008

Á VB-Info Nr. 8 ςLöschwasserversorgung, LFV NDS, Juni 2016

Á DIN 14092 Feuerwehrhäuser, Juni 2024

Á Handreichung zur Feuerwehrbedarfsplanung für kommunale Entscheidungsträger vom Ministerium für Inneres und Kommunales NRW, Städtetag NRW, 
Landkreistag NRW und Städte- und Gemeindebund NRW vom 07.07.2016 (zur bundesweiten Umsetzung empfohlen in der 218. Sitzung des Hauptausschusses 
des Deutschen Städtetages am 22.02.2017)

1.2 Gesetzliche Grundlagen und sonstige Planungsgrundlagen
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AUFGABEN DER GEMEINDE

Planbare Aufgaben (= nicht zufallsverteilt)

Á !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊōŜŘŀǊŦǎǇƭŅƴŜƴ ŀƭǎ αYŀƴƴ-!ǳŦƎŀōŜά ό§ 2 Abs. 1 
NBrandSchG)

Á Bereithaltung der für den abwehrenden Brandschutz und die Hilfeleistung 
erforderlichen Anlagen, Mittel (inkl. Sonderlöschmittel) und Geräte (§ 2 
Abs. 1 NBrandSchG)

Á Wartung, Instandsetzung, Prüfung und Pflege der Feuerwehrhäuser, 
Fahrzeuge und Geräte der Feuerwehr

Á Sicherstellung einer Grundversorgung mit Löschwasser (§ 2 Abs. 1 
NBrandSchG)

Á Aus- und Fortbildung (§ 2 Abs. 1 NBrandSchG)

Á Unterhaltung einer Kinder-ǳƴŘ WǳƎŜƴŘŦŜǳŜǊǿŜƘǊ ŀƭǎ αYŀƴƴ-!ǳŦƎŀōŜά ό§ 11 
Abs. 3 NBrandSchG)

Á Einsatzplanung und Einsatzvorbereitung (§ 2 Abs. 1 NBrandSchG)

Á Anordnung von ergänzenden Maßnahmen für den abwehrenden 
Brandschutz und die Hilfeleistung gegenüber Dritten im Rahmen des 
Objekt- und Umfeldschutzes (§ 2 Abs. 4NBrandSchG)

Á Brandsicherheitswachen (§ 1 Abs. 3 NBrandSchG)

Á Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung (§ 25 NBrandSchG)

Á !ǳŦƎŀōŜƴ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǎ b.ǊŀƴŘ{ŎƘD όαŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜ !ǳŦƎŀōŜƴάύ

1.2 Gesetzliche Grundlagen und sonstige Planungsgrundlagen

Grundsätzliche Aufgabe

Á Unterhaltung einer den örtlichen Verhältnissen entsprechenden 
leistungsfähigen Feuerwehr als Pflichtaufgabe:

§н b.ǊŀƴŘ{ŎƘDΥ α5Ŝƴ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ƻōƭƛŜƎŜƴ ŘŜǊ ŀōǿŜƘǊŜƴŘŜ .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊ 
und die Hilfeleistung in ihrem Gebiet. Zur Erfüllung dieser Aufgaben haben 
sie eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige 
CŜǳŜǊǿŜƘǊ ŀǳŦȊǳǎǘŜƭƭŜƴ ώΧϐά

Zufallsverteilte Aufgaben

Á Abwehrender Brandschutz (§ 1 Abs. 1 NBrandSchG)

Á Technische Hilfe (§ 1 Abs. 1 NBrandSchG)

Á Überörtliche Hilfeleistung (§ 2 Abs. 2 NBrandSchG)

Á Mitwirkung bei Großschadensereignissen (Übergemeindliche Einsätze, 
Kreisfeuerwehr) (§ 19 NBrandSchG)

Á Aufgaben im Rahmen der Amtshilfe
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AUFGABEN DER GEMEINDE

Aufgaben in der Kreisfeuerwehrbereitschaft

Gemäß § 19 NBrandSchG übernehmen die Ortsfeuerwehren der Stadt Lingen(zusammen mit weiteren Feuerwehren des Kreises) verschiedene Aufgaben in der 
Kreisfeuerwehrbereitschaft:

Á Fachzug 1 (Wassertransport): MZF Holthausen, TLF 3000 Altenlingen, TLF 3000 Brögbern

Á Fachzug 2 (Wasserförderung): MZF Baccum, GW-L Stadtschirrmeisterei / FTZ

Á Fachzug 3 (Technische Hilfe): HLF 20 Lingen

Á Fachzug 4 (Logistik): MZF Bramsche, GW-L Bramsche

Sonderaufgaben auf kommunaler und Kreisebene

Ortsfeuerwehr Altenlingen:

Á Wald- und Flächenbrandbekämpfung (geländegängige Fahrzeuge)

Ortsfeuerwehr Bramsche: 

Á Wasserförderung und Gefahrgut (Gerätewagen Logistik)

Á Fachzug Gefahrgut Emsland-Süd 2 (Gerätewagen Logistik)

Ortsfeuerwehr Holthausen: 

Á Wasserförderung und Sonderlöschmittel (Gerätwagen mit Rollcontainern)

Á Fachzug Höhenrettung LK Emsland (Gerätewagen Logistik)

Ortsfeuerwehr Lingen: 

Á Einsatzführung (Einsatzleitwagen)

Á Schwere technische Hilfeleistung (Rüstwagen)

Á Rettung aus Höhen und Tiefen (Drehleiter)

Á Gefahrgut (Gerätewagen Gefahrgut und Gerätwagen Logistik)

Á Sonderlöschmittel (Tanklöschfahrzeuge)

Á Gewässereinsätze (Boot)

1.2 Gesetzliche Grundlagen und sonstige Planungsgrundlagen
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EINLEITUNG

In diesem Kapitel wird die Risikostruktur, welche unteranderem die Grundlage für die Ableitung des SOLL-Konzepts darstellt, beschrieben.

Das Risiko definiert sich über das Produkt aus Schadensschwere und Eintrittswahrscheinlichkeit. Das bedeutet, dass neben den vorhandenen Gefahrenpotenzialen 
auch das Einsatzgeschehen bei der Bewertung der Risikostruktur zu berücksichtigen ist.

Hierzu wird, neben der Betrachtung allgemeiner Eck- und Infrastrukturdaten, die Grundstruktur der Kommune hinsichtlich der Gefahrenart "Brand" unterteilt und 
ŘƛŜ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ DŜŦŀƘǊŜƴǇƻǘŜƴȊƛŀƭŜΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ {ƻƴŘŜǊƻōƧŜƪǘŜΣ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ α.ǊŀƴŘƎŜŦŀƘǊŜƴάΣ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ IƛƭŦŜƭŜƛǎǘǳngeƴάΣ α!./-DŜŦŀƘǊŜƴά όŀǘƻƳŀǊŜΣ 
ōƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ŎƘŜƳƛǎŎƘŜ DŜŦŀƘǊŜƴύ ǳƴŘ α²ŀǎǎŜǊƎŜŦŀƘǊŜƴά ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘΦ

Anschließend wird das Einsatzgeschehen betrachtet und die Risikostruktur zusammenfassend bewertet.

Das Kapitel gliedert sich in die folgenden Abschnitte:

2.1 Eckdaten der Kommune

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial

2.3 Besondere Objekte

2.4 Einsatzgeschehen

2.5 Bewertung Risikostruktur

2 Gefahrenpotenzial und Einsatzgeschehen
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2.1 Eckdaten der Kommune

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG DES KOMMUNALEN GEBIETS 
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2.1 Eckdaten der Kommune

EINWOHNERVERTEILUNG

Gesamt Lingen (Ems) 59.543 176,10 338

Innenstadt 29.385 11,91 2.468

Altenlingen 3.104 21,73 143

Baccum 2.817 21,99 128

Brögbern 3.245 12,09 268

Brockhausen 183 3,85 48

Bramsche 2.952 40,49 73

Clusorth-Bramhar 891 9,11 98

Darme 4.377 10,43 420

Holthausen-Biene 3.452 19,88 174

Laxten 7.219 13,58 532

Schepsdorf 1.918 11,04 174
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Á Die Stadt Lingen (Ems) ist eine mittelgroße Stadt im Süden des 
Landkreises Emsland, im Westen von Niedersachsen.

Á Lingen ist mit Abstand die größte Stadt im Landkreis.

Á Die rund 60.000 Einwohner verteilen sich im Stadtgebiet zur Hälfte auf 
ein dicht bebautes Kernstadtgebiet (Innenstadt, Altenlingen und Darme) 
und zur anderen Hälfte auf mehrere Ortsteile auf dem rund 176 km2

großen Stadtgebiet.

Á Etwa 75 % des Stadtgebiets sind Natur- oder landwirtschaftlich genutzte 
Flächen. Nur rund 7 % sind Siedlungsflächen und 5 % Industrie- und 
Gewerbeflächen. Die übrigen Flächen sind Verkehrs-, Erholungs- und 
Wasserflächen.
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DEFINITION PLANUNGSKLASSEN

Á Die Merkmale der Planungsklassen Brand werden über die vorhandenen 
Gebäude- und Siedlungsstrukturen (Strukturtyp) definiert.

Á 5ƛŜ tƭŀƴǳƴƎǎƪƭŀǎǎŜƴ α.ǊŀƴŘά ōŜȊƛŜƘŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ 

- αƛƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ ōŜōŀǳǘŜ hǊǘǎǘŜƛƭŜά ƎŜƳŅǖ § 34 BauGB 
όҐ ŘŜǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αLƴƴŜƴōŜǊŜƛŎƘάύ ƻŘŜǊ

- αƛƴƴŜǊƘŀƭō ȊǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜƴŘŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎάΦ

Á 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αƎǊǀǖŜǊŜ !ƴȊŀƘƭ DŜōŅǳŘŜά ǿƛǊŘ ƛƴ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎ ƘŅǳŦƛƎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 
Anzahl von mindestens 10 Gebäuden im betrachteten Bereich verbunden. 
Die Einordnung richtet sich in der Regel nicht nach Einzelobjekten, sondern 
nach der vorherrschenden Struktur.

Á Die Planungsklassen beziehen sich rein auf den angegebenen Strukturtyp 
und stehen in keinem Zusammenhang zu gleich oder ähnlich lautenden 
Alarmierungsstichwörtern oder ähnlichem. 

Á Die Planungsklassen beziehen sich auf Wohnbebauung;
Mischgebiete (Gewerbe und Wohnen) werden als Wohngebiete beplant.

Á Industrie- oder Gewerbegebiete werden in der kartografischen Darstellung 
der Planungsklassen separat gekennzeichnet.
Industrie- oder Gewerbegebiete werden bei Relevanz im Planungsprozess 
über die Planungsklasse Brand-4 berücksichtigt, weil die Objekte mit dem 
höchsten Gefahrenpotenzial in den Industrie- oder Gewerbegebieten 
regelmäßig Sonderbauten sind. 

Á Für Objekte der Planungsklasse Brand-4 sind ggf. spezifische Planungen, z. B. 
über die Alarm- und Ausrückeordnung, erforderlich.

Á Die Einstufung in die Planungsklassen erfolgt im Wesentlichen auf Basis des 
örtlichen Eindrucks im Rahmen einer Befahrung des kommunalen Gebietes.

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial

GEFAHRENPOTENZIALE BRAND

Planungs- 

klasse
Strukturtyp

Brand-1                       

deutlich Ǹberwiegend αGebŅude geringer Hǀheά bzw. GebŅude der 

Klassen 1, 2 o. 3 (bis 7 m Fuǖbodenhǀhe),

Ǹberwiegend offene Bauweise

Brand-2                                       

grǀǖere Anzahl αGebŅude mittlerer Hǀheά bzw. GebŅude der Klasse 

4 (mehr als 7 m und max. 13 m Fuǖbodenhǀhe),

offene und geschlossene Bauweise 

Brand-3                                      

grǀǖere Anzahl αhoher GebŅudeά (mehr als 13 m und 

max. 22 m Fuǖbodenhǀhe),

offene und geschlossene Bauweise 

Brand-4                                  

(Sonderobjekte)

GebŅude oberhalb 22 m Fuǖbodenhǀhe (HochhŅuser),

sonstige besondere Objekte
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GEFAHRENPOTENZIALE BRAND

Einteilung des kommunalen Gebietes

Á Die Analyse der Gebäude- und Siedlungsstrukturen zeigt im Zentrum 
Merkmale bis hin zur Planungsklasse Brand-3 auf.

Á Im erweiterten Stadtzentrum sind Bereiche der Planungsklasse Brand-2 
vorzufinden.

Á Die weiteren planungsrelevanten Stadtteile weisen Merkmale der 
Planungsklasse Brand-1 auf.

Á Die übrigen Siedlungsbereiche erfüllen nicht die auf der vorherigen Seite 
genannten Anforderungen an zu beplanende Bereiche. Das 
Versorgungsniveau dieser Bereiche wird dennoch im weiteren Verlauf 
ermittelt und dargestellt.

Á bŜōŜƴ ŘŜǊ αCƭŅŎƘŜƴǇƭŀƴǳƴƎά ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘ нΦо 9ƛƴȊŜƭƻōƧŜƪǘŜ 
betrachtet (Planungsklasse Brand-4).

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial
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GEFAHRENPOTENZIALE IM BEREICH DER TECHNISCHEN HILFE

Gewerbe und Industrie

Á Im gesamten Stadtgebiet sind Gewerbe- und Industrieflächen vorhanden.

Á Vor allem nördlich und südlich des Kernstadtgebietes sind größere 
Industriebetriebe mit einem höheren Gefahrenpotenzial für Einsätze im 
Bereich der Technischen Hilfeleistung vorhanden.

Á Im übrigen Stadtgebiet finden sich zudem kleinere Gewerbetreibende und 
Gewerbeflächen.

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial
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GEFAHRENPOTENZIALE IM BEREICH DER TECHNISCHEN HILFE

Verkehrswege

Á Bundesautobahnen: 
A 31

Á Bundesstraßen: 
B 70, B 213, B 214

Á Landesstraßen: 
L 40, L 48, L 57, L 58, L 60, L 67

Á Bahnstrecke:
Strecke Münster - Norddeich/Mole (DB 2931)

Á Gefahrenpotenzial für Verkehrsunfälle mit eingeklemmten Personen ist im 
gesamten Stadtgebiet (primär im Bereich der Hauptverkehrsachsen) 
gegeben.

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial
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GEFAHRENPOTENZIALE ABC

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial

Übersicht der herausragenden Objekte

Å In der Stadt Lingen sind einige Betriebe mit einem relevanten 
Gefahrstoffumgang angesiedelt.

Å Alle diese Betriebe unterliegen der Störfallverordnung:

Å obere Klasse

Å Framatom Lingen (ehemals Advanced Nuclear Fuels) im 
Industriepark Süd

Å Baerlocher (Chemiewerk) im Industriepark Süd

Å BP Europa SE (BP Lingen) in Holthausen

Å Neptune Energy Deutschland (Tanklager) in Brögbern

Å Hagedorn NC GmbH in Schepsdorf

Å untere Klasse:

Å Xervon Instandhaltung GmbH in Holthausen

Å Naturstrom Clusorth GmbH & Co. KG in Clusorth

Å In den vorgenannten Betrieben finden sich neben chemischen Gefahren 
auch atomare Gefahren (z. B. Betrieb von Strahlern zur zerstörungsfreien 
Werkstoffprüfung).

Å Darüber hinaus gibt es kleinere Gewerbebetriebe, die Gefahrstoffe in 
überschaubaren Mengen lagern und einsetzen.
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GEFAHRENPOTENZIALE GEWÄSSER

Á stehende Gewässer:

- Speicherbecken Geeste

- Dieksee

Á größere Fließgewässer: 

- Ems

- Dortmund-Ems-Kanal

Á Auf der Ems und dem Dortmund-Ems-Kanal findet neben der 
Berufsschifffahrt auch Freizeitnutzung statt.

Á Ebenfalls findet zusätzlich Freizeitnutzung auch auf dem Dieksee statt.

Á Die vorhandenen Gewässer haben durch Hochwassergefahren (z. B. 
aufgrund von Starkregenereignissen) als auch durch Ertrinkungsgefahren 
Einfluss auf das Gefahrenpotenzial.

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial
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Á In den kommenden Jahren sind verschiedene Entwicklungen des 
kommunalen Gebietes geplant.

Á Es entstehen an verschiedenen Stellen neue Flächen für Wohnbebauung. 
Die Flächen liegen zwischen 1,3 ha und 13,2 ha (4 Grundstücke und bis zu 
153 Grundstücke).

Á Für die Wohnbebauung ist keine qualitative Erhöhung des 
Gefahrenpotenzials zu erwarten, sie wird voraussichtlich nur quantitativen 
Einfluss auf die Feuerwehr haben.

Á Darüber hinaus entstehen, über das Stadtgebiet verteilt, auch neue 
Flächen für die gewerbliche Nutzung.

Á Mit dem Wasserstoffpark (ca. 63 ha) im Industriepark Süd entsteht hier 
eine bedarfsplanerisch relevante Neuansiedelung.

Á Bei den übrigen kleineren Gewerbeflächen ist bisher nicht bekannt, welche 
Betriebe sich ansiedeln könnten, es ist aber nicht von einem über das 
bestehende Maß hinausgehenden Gefahrenpotenzial auszugehen.

2.2 Grundstruktur Gefahrenpotenzial

GEPLANTE ENTWICKLUNG DES KOMMUNALEN GEBIETES
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OBJEKTE VON BESONDERER BEDARFSPLANERISCHER BEDEUTUNG

Einleitung

Á Auf der folgenden Seite sind herausragende Einzelobjekte, die (z. B.) über die Grundstruktur des Gefahrenpotenzials hinausgehen,dargestellt. 

Á Grundsätzlich relevant für die Erfassung der Einzelobjekte sind zum Beispiel:

- Kranken- und Pflegeeinrichtungen

- Beherbergungsbetriebe und Unterkünfte

- Gewerbe- und Industriebetriebe 

Á Als Anlage sind weitere Objekte, ggf. auch mit Kurz-Erläuterungen (z.B. Anzahl Pflegeplätze bei Kranken- und Pflegeeinrichtungen), dokumentiert.

2.3 Besondere Objekte
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2.3 Besondere Objekte

OBJEKTE VON BESONDERER BEDARFSPLANERISCHER BEDEUTUNG

Übersicht der herausragenden Objekte

Á In der Stadt Lingen finden sich Objekte, denen durch ihre Nutzungsart 
oder Beschaffenheit eine bedarfsplanerische Relevanz zugesprochen 
werden kann.

Á Hierzu gehören 19 Kranken- und Pflegeeinrichtungen, das St. Bonifatius 
Hospital (401 Betten) und die Hedon Klinik (283 Betten) sind mit ihren 
Bettenzahlen die größten Objekte. Es folgen 7 vollstationäre 
Pflegeeinrichtungen mit Plätzen zwischen 32 und 140 sowie einige 
Tagespflegeeinrichtungen und ambulante Wohngemeinschaften. Das 
Christopherus-Werk mit 130 Plätzen verteilt auf 5 Häusern ist nochmal 
separat zu nennen.

Á Für das Gefahrenpotenzial weiterhin von besonderer Wichtigkeit sind 
Objekte, die als Beherbergung / Unterkunft dienen. Hier dargestellt sind 
14 Objekte im Stadtgebiet. Die größten sind das Looken Inn (100 
Zimmer) und die Jugendherberge (159 Betten).

Á LƳ {ǘŀŘǘƎŜōƛŜǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ α9ƳǎƭŀƴŘ-IƻŎƘƘŀǳǎά ǳƴŘ ŘŜƳ 
αIŜǊǊŜƴƪŀƳǇ-IƻŎƘƘŀǳǎά ȊǿŜƛ IƻŎƘƘŅǳǎŜǊ ōȊǿΦ ƘƻƘŜ IŅǳǎŜǊΦ

Á In den Sonstigen Objekten verortet sind einige Tiefgaragen und 
Parkhäuser, ein Einkaufszentrum, eine Diskothek und wenige weitere 
Objekte.
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HUBRETTUNGSFAHRZEUG-PFLICHTIGE OBJEKTE

Übersicht der herausragenden Objekte

Å In Lingen gibt es Objekte, deren 2.Rettungsweg über Rettungsgeräte der 
Feuerwehr sichergestellt werden muss (= nahezu jedes Wohngebäude). 

Å Hierzu werden an allen Standorten der Feuerwehr tragbare Leitern 
vorgehalten.

Å Es existieren in Lingen jedoch auch Objekte, deren obere Nutzungseinheiten 
nicht über eine 4-teilige Steckleiter (bzw. bei entsprechender 
Genehmigungslage 3-teilige Schiebleiter) der Feuerwehr erreichbar sind.

Å Diese Objekte befinden sich vor allem im Kernstadtbereich.

Å Zur Sicherstellung des 2. Rettungsweges für diese Objekte unterhält die 
Stadt Lingen am Standort Stadtmitte ein entsprechendes 
Hubrettungsfahrzeug (DLK 23/12).

2.3 Besondere Objekte
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Å Bei größeren Veranstaltungen erfolgt eine Beteiligung der Feuerwehr bei den Sicherheitsbesprechungen.

Å Gegebenenfalls wird auf Anordnung eine Brandsicherheitswache gestellt.

Å Darüber hinaus finden viele Veranstaltungen in Versammlungsstätten statt, die durch eine Brandsicherheitswache der Feuerwehr abgesichert werden.

Å Bei Bedarf erfolgt eine Anpassung der Alarm- und Ausrückeordnung.

2.3 Besondere Objekte

GROß- BZW. SONDERVERANSTALTUNGEN
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EINSATZENTWICKLUNG

Á Die Einsatzentwicklung der Jahre 2013 bis 2024 zeigt gleichbleibend hohe Werte 
zwischen rund 300 und 400 Einsätzen pro Jahr.

Á Die Jahre 2022 - 2023 hatten insbesondere unwetterbedingt eine höhere 
Einsatzbelastung durch Technische Hilfeleistungen.

Á Es ist auffällig, dass die Anzahl der Fehleinsätze in den vergangenen Jahren (ab 
2020) deutlich zugenommen hat. Dies kann aber auch mit einer Veränderung der 
Erfassung zusammenhängen, wenn einige der Einsätze vorher als Brandeinsatz 
oder TH-Einsatz erfasst wurden.

Á Durchschnittlich lag die Anzahl der Einsätze bei 401.

Á Hinzu kommen jährlich rund 150 Brandsicherheitswachen.

2.4 Einsatzgeschehen

+ Die Einsatzentwicklung der Jahre 2013 bis 2024 zeigt gleichbleibend hohe Werte zwischen rund 300 und 400 Einsätzen pro Jahr. Durchschnittlich lag 
die Anzahl der Einsätze bei 401. In den Jahren 2022 - 2023 waren (u.a. aufgrund von Unwettern) deutlich mehr Einsätze zu absolvieren.

Einsatzart 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Brandeinsätze 64 71 71 55 57 108 90 63 49 90 54 82

Technische Hilfeleistungen 220 136 171 139 211 276 198 184 147 313 289 218

Fehleinsätze 98 85 93 106 86 87 77 117 144 171 242 150

Zwischensumme 382 292 335 300 354 471 365 364 340 574 585 450

Wachen 144 171 156 178 165 203 151 65 58 144 139 150

Summe 526 463 491 478 519 674 516 429 398 718 724 600
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ANALYSE DES EINSATZGESCHEHENS

Á Im Rahmen der Feuerwehrbedarfsplanung werden die Einsätze der Feuerwehr von drei Jahren (01.01.2021 bis 31.12.2023) detailliert betrachtet. Weitere 
Auswertungen befinden sich im Kapitel 5 und in den Anlagen.

Á Als Grundlage dienen die elektronischen Einsatzdaten der Leitstelle Ems-Vechte. Zusätzlich werden Dokumentationen der Feuerwehr verwendet 
(Einsatzberichte).

Á Im Betrachtungszeitraum wurden in diesen Daten 1.331 relevante Einsätze (ohne planbare Einsätze, z.B. Brandsicherheitswachen) dokumentiert. Die 
feuerwehrinternen Dokumentationen der Gesamteinsatzzahlen können hiervon ggf. abweichen.

Á Bei den Auswertungen erfolgt jeweils die Angabe der Einsatzzahlen bezogen auf einJahr (Jahresmittelwerte). Als Gesamteinsatzmenge pro Jahr ergeben sich 
somit 443,7 Einsätze.

Á Bei der Analyse erfolgt stets eine Aufteilung der Ergebnisse auf zwei Zeitbereiche nach dem erfahrungsgemäß unterschiedlichenEinsatzaufkommen sowie der 
±ŜǊŦǸƎōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǊ ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴ YǊŅŦǘŜΦ 5ŜǊ α½ŜƛǘōŜǊŜƛŎƘ мά ǳƳŦŀǎǎǘ ŘŀōŜƛ ŘƛŜ ǸōƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘǎȊŜƛǘ aƻƴǘŀƎ ōƛǎ CǊŜƛǘŀƎ ǘŀƎǎǸōŜǊΣα½ŜƛǘōŜǊŜƛŎƘ нά ŘƛŜ ǸōǊƛƎŜƴ ½ŜƛǘŜƴ 
Montag bis Freitag nachts, Samstag, Sonntag, Feiertag.

Á Zeitkritische Einsätze sind Einsätze, die keinen Zeitverzug dulden und ein schnellstmögliches Eingreifen der Feuerwehr erfordern (z.B. Wohnungsbrand; 
Beispiel für nicht-zeitkritischen Einsatz: Katze auf Baum). Die Einstufung erfolgt anhand der Alarmierungsstichwörter.

2.4 Einsatzgeschehen

Einleitung und Datenmenge

alle 

Einsätze

zeitkritische 

Einsätze

Mo.-Fr. 7-17 Uhr 481 247

Mo.-Fr. 17-7 Uhr, 

Sa./So./Fe.
850 396

1.331 643

Zeitbereich

Gesamt

Zeitbereich 1

Zeitbereich 2

Betrachtungszeitraum: 01.01.2021 - 31.12.2023
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VERTEILUNG DER EINSATZARTEN

Á In der Tabelle sind die Einsatzarten der Einsätze im 
Betrachtungszeitraum ausgewertet.

Á Dazu wurden die Alarmierungsstichwörter zu den 
dargestellten Einsatzarten kategorisiert. In den sonstigen 
9ƛƴǎŅǘȊŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ 9ƛƴǎŀǘȊǎǘƛŎƘǿǀǊǘŜǊ αCлψ9ǊƪǳƴŘǳƴƎάΣ 
αCлψbŀŎƘǎŎƘŀǳά ǳƴŘ αa!b±ά ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ

Á Die Kategorisierung erfolgt bei den Brandeinsätzen (neben 
den automatischen Brandmeldeanlagen) basierend auf einem 
allgemeinen einsatztaktischen Ansatz, der für die einzelnen 
Alarmstichworte grundsätzlich notwendig ist.

- Kategorie I: Staffel/Gruppe

- Kategorie II: Zug
(z.B. Wohnungsbrand)

- Kategorie III: mehr als ein Zug

2.4 Einsatzgeschehen

+ Die Verteilung der Einsatzarten der Feuerwehr Lingen zeigt einen Überhang bei den Hilfeleistungseinsätzen ggü. den Brandeinsätzen. Im Bereich 
der Brandeinsätze haben Alarmierungen zu Brandmeldeanlagen mit rund 22 % am Gesamteinsatzgeschehen den größten Anteil. Im Bereich der 
Technischen Hilfeleistung machen jeweils mit rund 15 % Kleineinsätze und Türöffnungen den größten Anteil aus.

Mo.-Fr. 7-17 Uhr
Mo.-Fr. 17-7 Uhr, 

Sa./So./Fe.

absolut absolut absolut relativ

Summe Brand 68,3 117,7 186,0 41,9 %

Brand: Kategorie I 12,7 31,3 44,0 9,9 %

Brand: Kategorie II 12,7 27,7 40,3 9,1 %

Brand: Kategorie III 2,0 4,0 6,0 1,4 %

Brand: Brandmeldeanlage 41,0 54,7 95,7 21,6 %

Summe Techn. Hilfeleistung 87,3 158,7 246,0 55,4 %

THL: Person in Gefahr 5,3 6,3 11,7 2,6 %

THL: Türöffnung 26,3 35,7 62,0 14,0 %

THL: ABC/CBRN 4,0 4,7 8,7 2,0 %

THL: Ölspur/Kraftstoff 3,0 5,3 8,3 1,9 %

THL: Tiere 2,3 5,7 8,0 1,8 %

THL: Unwetter 23,7 58,7 82,3 18,6 %

THL: Sonstiges 22,7 42,3 65,0 14,7 %

Summe Sonstiges 4,7 7,0 11,7 2,6 %

Sonstiges 4,7 7,0 11,7 2,6 %

Summe 160,3 283,3 443,7 -

Anm.: Bei den Absolutzahlen handelt es sich um Jahresmittelwerte.

Betrachtungszeitraum: 01.01.2021 - 31.12.2023

Einsatzart
Gesamt
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VERTEILUNG DER EINSATZSTELLEN

2.4 Einsatzgeschehen

+ Die georeferenzierte Darstellung der zeitkritischen Einsatzstellen 
zeigt einen deutlichen Schwerpunkt im Kernstadtgebiet.

Á Die Kartendarstellung zeigt die geografische Lage von 618 der 643 
zeitkritischen Einsatzstellen des Betrachtungszeitraums (01.01.2021 ς
31.12.2023) im Stadtgebiet. 

Á Die Verortung erfolgt anhand der in den Einsatzdaten dokumentierten 
Geokoordinaten.

Á Insgesamt 25 Einsätze sind aufgrund ihrer Adresse als Einsätze außerhalb 
des Stadtgebietes gezählt und deshalb nicht georeferenziert.

Anmerkungen:

Punkte mit derselben Verortungsadresse sind mit einem Versatz von 80 m dargestellt. 
Hierdurch kommt es bei Häufungen von Einsatzstellen mit derselben Adresse zu kreisförmigen 
αtǳƴƪǘǿƻƭƪŜƴάΦ

Darstellungsbedingt kann es zur Überlagerung einzelner Punkte kommen.
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2.5 Bewertung Risikostruktur

RISIKOSTRUKTUR

+ Für die Bewertung der Risikostruktur wurden die drei Analyseschritte (Planungsklassen Brand, besondere Objekte und Einsatzschwerpunkte) 
zusammengeführt und abschließend als Gesamtstruktur beurteilt.

Das Risiko definiert sich über das Produkt aus Schadensschwere und Eintrittswahrscheinlichkeit. In die Bedarfsplanung übersetzt ist es das Produkt aus dem 
vorhandenen Gefahrenpotenzial (= Schadensschwere) und dem tatsächlichen Einsatzgeschehen (= Eintrittswahrscheinlichkeit).

Nach übereinanderlegen des Gefahrenpotenzials und des Einsatzgeschehens können Korrelationen und die Ableitung der Risikostruktur sichtbar gemacht 
werden. 

Planungsklassen Besondere Objekte Verteilung der Einsatzstellen Risikostruktur
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RISIKOSTRUKTUR

2.5 Bewertung Risikostruktur

+ Es ist eine Korrelation zwischen dem Gefahrenpotenzial und dem 
tatsächlichen Einsatzgeschehen erkennbar. Im Kernstadtgebiet 
zeigt sich ein im Vergleich gesteigertes Risiko durch ein erhöhtes 
Gefahrenpotenzial (insbesondere Sonderobjekte) und die 
Mehrzahl der Einsatzstellen. In den peripheren Ortsteilen ist ein 
vergleichsweises geringeres Risiko abzuleiten.
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EINLEITUNG

Die Planungsgrundlagen definieren die wesentliche Basis für die Ableitung der SOLL-Bedarfe.

Bei der Definition der Planungsgrundlagen werden die bisherigen Erkenntnisse des Feuerwehrbedarfsplans berücksichtigt. Zum Beispiel ist die Analyse der 
wƛǎƛƪƻǎǘǊǳƪǘǳǊ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ōƭŜƛǘǳƴƎ ǎȊŜƴŀǊƛŜƴōŀǎƛŜǊǘŜǊ tƭŀƴǳƴƎǎƎǊǳƴŘƭŀƎŜƴ όα{ŎƘǳǘȊȊƛŜƭάύΦ

Die Planungsgrundlagen stellen ein zentrales Element eines Feuerwehrbedarfsplans dar. In diesem Kapitel werden zunächst die einzelnen Parameter der 
Planungsziele ςdie Eintreffzeit, die Funktionsstärken und der Zielerreichungsgrad ςnäher erläutert. Anschließend werden unter Berücksichtigung des 
Gefahrenpotenzials und des Einsatzgeschehens innerhalb der Kommune die Planungsziele definiert und beschrieben.

3.1 Grundsätzliche Rahmenbedingungen

3.2 Hilfsfristen und Eintreffzeiten

3.3 Funktionsstärken

3.4 Controlling und Zielerreichung

3.5 Szenarienbasierte Planungsziele

3 Planungsgrundlagen
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GRUNDSÄTZLICHE RAHMENBEDINGUNGEN DER PLANUNGSZIELDEFINITION

Á Das NBrandSchG fordert in §нΥ α5Ŝƴ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ƻōƭƛŜƎŜƴ ŘŜǊ ŀōǿŜƘǊŜƴŘŜ .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ ŘƛŜ IƛƭŦŜƭŜƛǎǘǳƴƎ ƛƴ ƛƘǊŜƳ DŜōƛŜǘΦ ½ǳǊ 9ǊŦǸƭƭǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ !ǳŦƎŀōŜƴ 
ƘŀōŜƴ ǎƛŜ ŜƛƴŜ ŘŜƴ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎǎŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ƭŜƛǎǘǳƴƎǎŦŅƘƛƎŜ CŜǳŜǊǿŜƘǊ ŀǳŦȊǳǎǘŜƭƭŜƴ ώΧϐ 
{ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŘŀȊǳ ŜƛƴŜ CŜǳŜǊǿŜƘǊōŜŘŀǊŦǎǇƭŀƴǳƴƎ ŀǳŦǎǘŜƭƭŜƴΦά

Á Das zentrale Element eines Feuerwehrbedarfsplans stellt die Planungszieldefinition dar, bei der für ein oder mehrere Einsatzszenarien festgelegt wird, nach 
welcher Zeit (Eintreffzeit) wie viele Feuerwehr-Einsatzkräfte (Funktionsstärke) in wie viel Prozent der Fälle (Zielerreichungsgrad) am Einsatzort eintreffen sollen. 
Größere Einsätze, deren Anforderungen über die der definierten Einsatzszenarien hinausgehen (jedoch unterhalb der Schwelle des Großschadensereignisses 
liegen), sind durch die Alarm- und Ausrückeordnung zu regeln.

Á Der Gesetzgeber in Niedersachsen hat keine verbindlichen Planungszielkriterien definiert. In den Hinweisen zur Durchführung der Brandschutzbedarfsplanung 
ƛƴ bƛŜŘŜǊǎŀŎƘǎŜƴ ό!ƴƭŀƎŜ ȊǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎōŜǊƛŎƘǘ α{ƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊŜǎ ƛƴ bƛŜŘŜǊǎŀŎƘǎŜƴ ǳƴǘŜǊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘigung des demografischen 
²ŀƴŘŜƭǎάύ ǎƛƴŘ 9ƛƴǘǊŜŦŦȊŜƛǘŜƴ ǳƴŘ CǳƴƪǘƛƻƴǎǎǘŅǊƪŜƴ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘΣ ǿŜƭŎƘŜ ŀǳŦ ŘŜƴ αvǳŀƭƛǘŅǘǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜŘŀǊŦǎǇƭŀƴǳƴƎ Ǿƻƴ CeueǊǿŜƘǊŜƴ ƛƴ {ǘŅŘǘŜƴά ŘŜǊ 
α!ǊōŜƛǘǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ [ŜƛǘŜǊ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎŦŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǊŜǇǳōƭƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘά ό!D.C-Bund) basieren. Die Hinweise wurden jedoch noch nicht 
offiziell veröffentlicht. Die AGBF-Bund hat die Planungszielempfehlung ausdrücklich für Großstädte mit Berufsfeuerwehren (keine Anwendung für ländlich 
strukturierte Gemeinden mit Freiwilligen Feuerwehren) konzipiert.

Á Im Quervergleich ist festzustellen, dass es in Deutschland diverse Planungszieldefinitionen für den kommunalen Brandschutz bzw. die Bedarfsplanung gibt, die 
je nach Bereich als fachlich etabliert bis rechtlich verbindlich eingestuft sind.

Á Der Deutsche Städtetag empfiehlt mit Beschluss der Sitzung vom 22.02.2017 ein Papier des Ministeriums für Inneres und KommunalesNRW zur bundesweiten 
Umsetzung, in dem vor allem eine Planungszieldifferenzierung vorgeschlagen wird. Schon in der innerkommunalen Betrachtungsebene soll auf individuelle 
Risikostrukturen jeweils angemessen und somit differenziert reagiert werden.

Á Das Planungsziel fixiert den feuerwehrtechnischen Bedarf (Personal, Technik usw.) für ein standardisiertes Schadensereignis. Beiden im Planungsziel sowie in 
den Controlling-Kriterien definierten Personalstärken handelt es sich um Mindeststärken, die zur qualifizierten Bearbeitung der jeweiligen Einsatzart notwendig 
sind. Die im Planungsziel definierten Fahrzeuge stellen Mindestanforderungen dar. Gegebenenfalls sind weitere Fahrzeuge erforderlich, um u. a. die geforderte 
Funktionsstärke zur Einsatzstelle transportieren zu können.

3.1 Grundsätzliche Rahmenbedingungen
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Grundsätzliches

Á Die Eintreffzeit ist die Zeitspanne von der Alarmierung der Feuerwehr bis zum Eintreffen an der Einsatzstelle. Dieses Kriterium ist gesetzlich nicht definiert.

Á Zur Erreichung einer gleichermaßen leistungsfähigen wie wirtschaftlichen Feuerwehrstruktur entspricht sie in der Definition der Szenarien dem Zeitpunkt nach 
Ereignisbeginn, zu dem Maßnahmen der Feuerwehr eingeleitet werden, um Gefährdungen von Menschenleben abzuwehren oder die Ausbreitung von 
Gefahren zu verhindern. In den in Kapitel 3.1 aufgeführten Fachempfehlungen sind für unterschiedliche Einsatzarten entsprechendeEintreffzeiten enthalten.

Á LƳ DŜƎŜƴǎŀǘȊ ȊǳǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αIƛƭŦǎŦǊƛǎǘά ǳƳŦŀǎǎǘ ŘƛŜ 9ƛƴǘǊŜŦŦȊŜƛǘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƻǎƛǘƛƻƴǎȊŜƛǘ όҐ ½Ŝƛǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ !ƴƴŀƘƳŜ ŘŜǎ bƻǘrufs in der Leitstelle bis zur 
Alarmierung der Feuerwehr). Diese ist von der Feuerwehr bzw. Kommune regelmäßig nicht beeinflussbar, da die Notrufannahme und-bearbeitung über die 
[ŜƛǘǎǘŜƭƭŜ ŜǊŦƻƭƎǘΦ 5ŀƘŜǊ ǿƛǊŘ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ŘŜǊ αIƛƭŦǎŦǊƛǎǘάΣ ŘŜǊ ƛƴ ŀƭƭŜǊ wŜƎŜƭ ŘƛŜ 5ƛǎǇƻǎƛǘƛƻƴǎȊŜƛǘ ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘΣ ƴƛŎƘǘ ȊǳǊ 5Ŝfinition der Planungsgrundlagen im 
Rahmen der Bedarfsplanung herangezogen.

Á Beim Vergleich intrakommunal unterschiedlich definierter Eintreffzeiten ist zu beachten, dass aufgrund örtlicher Gegebenheiten teils erhebliche Unterschiede 
in den Abläufen an der Einsatzstelle vorliegen können. Die Definition unterschiedlicher Eintreffzeiten führt auf Grundlage dieser Unterschiede in der Folge zu 
einem näherungsweisen einheitlichen Zeitpunkt relevanter Einsatzerfolgswerte nach Ereignisbeginn, zum Beispiel bei der Übergabe geretteter Personen an 
den Rettungsdienst.
Beispiel: Die Erkundungszeit des Einsatzleiters bei einem Brand im OG eines Mehrfamilienhauses in geschlossener Bauweise ist gegenüber der Erkundungszeit 
bei einem Brand in einem Einfamilienhaus erheblich erhöht. Im Ergebnis erfolgt auch die erste Befehlsgabe später. Auch der zur Menschenrettung vorgehende 
Trupp benötigt aufgrund der weiteren Wege länger zum Vorgehen. In der Folge wird die Person später gerettet. In der Szenariendefinition wird diesem 
Umstand durch eine entsprechend kürzere Eintreffzeit Rechnung getragen.

3.2 Hilfsfristen und Eintreffzeiten

ERLÄUTERUNG DER EINTREFFZEIT

+ Die Eintreffzeit ist die Zeitspanne von der Alarmierung der Feuerwehr bis zum Eintreffen an der Einsatzstelle. Sie entsprichtder üblichen Größe zur 
Definition der zeitlichen Anforderung an die Feuerwehr im Rahmen der Bedarfsplanung.
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Unterteilung verschiedener Eintreffzeiten

Á Es ist gängige Praxis der Bedarfsplanung, dass in den Planungszielen zwischen mehreren Eintreffzeiten unterschieden wird. In derRegel wird mindestens eine 1. 
und eine 2. Eintreffzeit definiert.

Á Diese Unterscheidung basiert auf der unterschiedlichen Dringlichkeit der an der Einsatzstelle einzuleitenden Maßnahmen auf Grundlage von beispielsweise 
Feuerwehrdienstvorschriften und standardisierten Einsatzabläufen. Diese Differenzierung dient dem Ausgleich von Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit der 
Feuerwehrstruktur.

Á !ƴƘŀƴŘ ŘŜǎ {ȊŜƴŀǊƛƻǎ α.ǊŀƴŘŜƛƴǎŀǘȊ ƛƳ ²ƻƘƴƎŜōŅǳŘŜά ƪŀƴƴ ŘƛŜǎŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ǾŜǊŘŜǳǘƭƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΥ

- Innerhalb der 1. Eintreffzeit sollen die ersten Kräfte am Einsatzort eintreffen und in der Regel bei einem kritischen Wohnungsbrand primär Aufgaben zur 
Menschenrettung durchführen.

- Diese werden innerhalb der 2. Eintreffzeit durch weitere Kräfte ergänzt, die im Normalfall primär Aufgaben zur Unterstützung beider Menschenrettung 
sowie zur Brandbekämpfung durchführen.

3.2 Hilfsfristen und Eintreffzeiten

ERLÄUTERUNG DER EINTREFFZEIT

+ Die Definition aufeinanderfolgender Eintreffzeiten in einem Szenario spiegelt die Dringlichkeit der Erledigung anfallender Aufgaben wider und 
entspricht dem Stand der Technik der Bedarfsplanung.

Alarmierung
Eintreffen
1. Einheit

Eintreffen
2. Einheit

1. Eintreffzeit 2. Eintreffzeit
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ERLÄUTERUNG DER FUNKTIONSSTÄRKEN

Grundsätzliches

Á Die Funktionsstärke beschreibt den benötigten Bedarf an Einsatzkräften an der Einsatzstelle. Sie leitet sich ab aus den an der Einsatzstelle erforderlichen, 
parallel durchzuführenden Tätigkeiten in der jeweils betrachteten Eintreffzeit. Daneben sind weitere Rahmenbedingungen, wie die generelle Einsatztaktik der 
Feuerwehr und bundesweit geltende Feuerwehrdienstvorschriften und Unfallverhütungsvorschriften, zu beachten.

Á Bei den im jeweiligen Planungsziel definierten Personalstärken handelt es sich um Mindeststärken, die zur qualifizierten Bearbeitung der jeweiligen Einsatzart 
mindestens erforderlich sind. Dieser Ansatz wird wiederum gewählt, um eine gleichermaßen wirtschaftliche wie leistungsfähige Feuerwehrstruktur zu 
erreichen. Sofern die resultierende Feuerwehrstruktur dies zulässt, entspricht es der gängigen Praxis, im Rahmen der Alarm- und Ausrückeordnung ggf. höhere 
Funktionskräfteansätze vorzusehen, um zum Beispiel durch Reservebildung weitere Optimierungen im Einsatzablauf zu erreichen. 

Á Analog zu den Eintreffzeiten differieren auch die Funktionsstärken in Abhängigkeit des gewählten standardisierten Schadensereignisses. Dies betrifft auf 
Grundlage der Gefahren- und Risikoanalyse teilweise auch ähnliche Ereignisse. 

Á Erläuterung am Beispiel eines Wohnungsbrandes in städtischer Struktur gegenüber einem Wohnungsbrand in ländlicher Struktur:

Á Bei einem Wohnungsbrand in einem Gebäude geringer Höhe im ländlich-dörflichen Bereich handelt es sich in der Regel um Ein- bis Zweifamilienhäuser. Hier 
sind folgende Differenzen gegenüber dem städtischen Gebäude zu erkennen:

- deutlich geringere Geschoss-/Wohnfläche

- deutlich geringere Zahl möglicher betroffener / zu rettender Personen

- 2. Rettungsweg in der Regel über Steckleiter gesichert (keine Drehleiter erforderlich)

- kürzere Entwicklungszeit (Zeit zwischen Eintreffen der Kräfte am Einsatzort und dem Wirksamwerden der Maßnahmen bzw. der Rettungder Person) 
aufgrund der kürzeren Wege vor Ort

Á Daraus resultiert ein geringerer Kräftebedarf als beim städtischen Gebäude. Die nach Abschnitt 5.1 der FwDV 3 definierte Staffel
(= 6 Funktionen) ist eine einsatztaktische Größe, die unter Beachtung von UVV und FwDV 7 in der Lage ist, einen Innenangriff unter Atemschutz durchzuführen. 
Eine Gruppe (= 9 Funktionen) könnte ggf. parallel eine weitere Aufgabe durchführen, beispielsweise die ergänzende Vornahme einer tragbaren Leiter. 

3.3 Funktionsstärken
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3.3 Funktionsstärken

ERLÄUTERUNG DER FUNKTIONSSTÄRKEN

+ Die vorhandenen unterschiedlichen Strukturtypen stellen unterschiedliche Anforderungen an die Feuerwehr im Einsatz. Daraus ergibt sich eine 
differenzierte, anforderungsgerechte Planungszieldefinition bzgl. der Funktionsstärken. Die in den Planungsgrundlagen definierten Personalstärken 
sind Mindeststärken, die zur qualifizierten Bearbeitung des jeweiligen Einsatzes notwendig sind.

Differenzierung auf intrakommunaler Ebene am Beispiel von Bränden in unterschiedlichen Bebauungsstrukturen

Ländlich-dörfliche Strukturen:
Merkmal:deutlich überwiegend offene Wohnbebauung mit Gebäuden 
αƎŜǊƛƴƎŜǊ IǀƘŜά ōȊǿΦ ƛƴ ŘŜƴ DŜōŅǳŘŜƪƭŀǎǎŜƴ мΣ н ǳƴŘ о όƴŀŎƘ [.hκa.hύ

Beispiel:Einfamilienhaus 

Demgegenüber ist der Mindest-Funktionskräftebedarf in Strukturen mit überwiegend alleinstehenden 
Einfamilienhäusern in der 1. Eintreffzeit reduziert. 
Der Einsatz ist insgesamt weniger komplex, eine Erkundung kann durch den Einheitsführer 
verhältnismäßig schnell durchgeführt werden. Es steht in der Regel hinreichend Entwicklungsfläche für 
die Einsatzkräfte zur Verfügung; aufgrund der Gebäudehöhen ist ein Hubrettungsfahrzeug zur Sicherung 
des Einsatzerfolgs im Bereich der Menschenrettung planerisch nicht zwingend erforderlich.

Städtische Strukturen:
Merkmal:überwiegend geschlossene Wohnbebauung mit Gebäuden höher als 
αƎŜǊƛƴƎŜǊ IǀƘŜά ōȊǿΦ ƛƴ ŘŜƴ DŜōŅǳŘŜƪƭŀǎǎŜƴ п ǳƴŘ р όƴŀŎƘ [.hκa.hύ

Beispiel:Mehrfamilienhaus

In der geschlossenen Bebauung ist von einem komplexen Erkundungsvorgang auszugehen, 
gleichzeitig steht in der häufig engen Bebauung weniger Entwicklungsfläche für die Feuerwehr 
zur Verfügung; das frühzeitige Eintreffen des Einsatzleitdienstes ist daher sachgerecht. 
Daneben ist das Mitführen und der Einsatz eines Hubrettungsfahrzeugs aufgrund der 
Gebäudehöhen zumindest planerisch erforderlich. Beide Effekte erhöhen in diesem Beispiel den 
erforderlichen Mindest-Funktionskräftebedarf zur Sicherung des Einsatzerfolgs.
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DISKUSSION ZIELERREICHUNGSGRAD

Á Es gibt Empfehlungen zur Feuerwehrbedarfsplanung, in denen neben der Hilfsfrist bzw. Eintreffzeit und der Funktionsstärke einErreichungsgrad (prozentualer 
Anteil der Einsätze, bei denen die Zielgrößen Hilfsfrist und Funktionsstärke eingehalten wurden) als drittes Qualitätskriterium eingeführt wird.

Á Aufgrund der geringen Anzahl an Einsätzen, die dem Szenario der Planungszieldefinition entsprechen (vgl. Einsatzdatenauswertung), ist durch die geringe 
Datenbasis die alleinige Betrachtung eines Erreichungsgrades nicht zielführend.

Á Gleiches ist in der Neufassung der AGBF-vǳŀƭƛǘŅǘǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ όαvǳŀƭƛǘŅǘǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜŘŀǊŦǎǇƭŀƴǳƴƎ Ǿƻƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ ƛƴ {ǘŅŘǘŜƴάΣ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ 
Empfehlungen vom 19.11.2015 durch die AGBF) formuliert: 
α5ƛŜǎŜǎ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ȊǳǊ 9ǊƳƛǘǘƭǳƴƎ ŘŜǎ 9ǊǊŜƛŎƘǳƴƎǎƎǊŀŘŜǎ ƛǎǘ ƴǳǊ Řŀƴƴ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŦǸǊ Řŀǎ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘǘŜ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎƎŜōƛŜt auf einer hinreichenden 
Datenbasis erfolgt. Das dürfte bei weniger als etwa 50 bemessungsrelevanten Einsätzen nicht mehr der Fall sein. Bis auf wenige Ausnahmen wird eine solche 
Datenbasis nur für das jeweils vollständige Versorgungsgebiet zur Verfügung stehen. Wenn dann für die örtliche Bedarfsplanungdifferenzierte Aussagen zum 
Beispiel in Bezug auf einzelne Stadtteile gewünscht sind, kann die Darstellung seriös nicht mehr über individuelle ErreichungsgrŀŘŜ ŜǊŦƻƭƎŜƴΦά

Á Zur Bewertung der IST-Situation sowie zur Ableitung von Maßnahmen (Änderungen in der Alarm- und Ausrückeordnung, Durchführung von personellen 
Maßnahmen, Änderungen in der Standortstruktur) wird daher eine Einzelbetrachtung kritischer Einsätze durchgeführt.

Á Aus bedarfsplanerischer Sicht schafft ein Zielerreichungsgrad primär einen Toleranzbereich für Einsätze, bei denen aufgrund nicht unmittelbar beeinflussbarer 
Rahmenbedingungen trotz bedarfsgerechter Feuerwehrstruktur und Einsatzvorbereitung die Anforderungen der Planungsgrundlagen nicht erfüllt wurden. 
Somit bedeutet ein Zielerreichungsgrad zunächst nicht, dass nur ein Anteil des Siedlungsgebietes bzw. der BevölkerungsstrukturenȊǳ αōŜǇƭŀƴŜƴά ƛǎǘΦ

3.4 Controlling und Zielerreichung



Vertraulich! Nur zur persönlichen bzw. bestimmungsgemäßen Verwendung! Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Lingen (Ems) 4028.05.2025

PLANUNGSZIELE

Á Auf Basis des vorhandenen Gefahrenpotenzials beziehungsweise der Risikostruktur werden folgende Planungsziele definiert:

- Brandeinsatz

- Technische Hilfeleistung

- ABC-Einsatz

Á Das Planungsziel Brandeinsatz bezieht sich auf Brände in Wohngebäuden.
Somit beinhaltet das Planungsziel auch die bisherige Schutzzieldefinition für einen kritischen Wohnungsbrand.

3.5 Szenarienbasierte Planungsziele
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3.5 Szenarienbasierte Planungsziele

DEFINITION DER PLANUNGSZIELE

Brandeinsatz ςPlanungsklasse Brand-1

Beispielszenario: Zimmerbrand in einem Einfamilienhaus

Das qualitativeZiel ist es, dass die Feuerwehr:

Á innerhalb von 10 Minuten(= 1. Eintreffzeit) nach der Alarmierung mit 
6 Funktionen (= erste Staffel) und einem Löschfahrzeug

Á und nach weiteren 5 Minuten (10 + 5 = 15 Minuten = 2. Eintreffzeit) mit 
weiteren6 Funktionen (= Staffel) (6 + 6 = 12 Funktionen)sowie einem 
weiteren Löschfahrzeug am Einsatzort ist.

Zielerreichungsgrad

Das quantitative Ziel ist ein Zielerreichungsgrad von insgesamt 
²80 % bezogen auf die Summe der Einsätze gemäß dem Planungsziel.

Für besondere Objekte sollen Objekteinsatzpläne aufgestellt und gepflegt 
werden. 
In diesen können besondere Eintreffzeiten sowie Funktionsstärken vereinbart 
werden, welche sich auf die Alarm- und Ausrückeordnung auswirken. 


